
367 Kunst

neue Qualität der wissenschaft
lichen Durchdringung des Ar
beitsprozesses sowie der prakti
schen Arbeitserfahrungen infolge 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution, durch ein entwickel
tes Bedürfnis nach ständiger Er
weiterung des Wissens, durch 
Teilnahme an der Leitung von 
Staat und Wirtschaft, Beachtung 
der Prinzipien der sozialistischen 
Moral, Kunstverständnis und ent
wickelte ästhetische Interessen. 
Es ist eine wichtige Aufgabe der 
sozialistischen Gesellschaft, gün
stige objektive Voraussetzungen 
für eine ständige Erhöhung des 
K. und damit für die Entwicklung 
allseitig gebildeter sozialistischer 
Persönlichkeiten zu schaffen. 
Qualifikation, einheitliches so
zialistisches Bildungssystem, 
Bitter leidet Weg

Kulturpolitik: Gesamtheit der
Maßnahmen einer Klasse bzw. 
ihrer politischen Organisationen 
und Parteien, ihres Staatsappara
tes zur Führung des Klassen
kampfes auf dem Gebiet der 
Kultur sowie zur Entwicklung 
aller Bereiche der Kultur entspre
chend ihren politischen, ökonomi
schen und kulturellen Interessen. 
Die K. steht im engen Zusam
menhang mit der Gesamtpolitik 
der jeweiligen Klasse, mit ihren 
strategischen und taktischen Zie
len und Aufgaben. Das Wesen 
der K. der DDR wird bestimmt 
von der gesellschaftlichen Ent
wicklung zur Vollendung des So
zialismus. Es spiegelt sich im 
Bitterfelder Weg wider. Das stra
tegische Ziel der sozialistischen K. 
der DDR ist die gebildete sozia
listische Nation. Der VII. Partei
tag der SED formulierte für die 
kommende Etappe als Hauptauf
gabe „die Konzentration auf die 
Förderung der kulturellen Bil
dung jener Schichten der Arbei
terklasse, die bei der Durchfüh

rung des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Lei
tung, im Kampf um den wissen
schaftlich-technischen Fortschritt, 
bei der komplexen Rationalisie
rung und in der Neuererbewe
gung in vorderster Reihe stehen" 
(W. Ulbricht). Eine wesentliche 
Aufgabe der sozialistischen K. der 
DDR ist die Entlarvung der reak
tionären, antihumanistischen, im
perialistischen K. der herrschen
den Klasse in der westdeutschen 
Bundesrepublik. ->- sozialistische 
Kulturrevolution

Kunst: spezifische Art und Weise 
der Widerspiegelung der Wirk
lichkeit. K. ist Bestandteil des 
gesellschaftlichen Bewußtseins. 
Sie spiegelt nicht nur eine spe
zielle Beziehung und Seite des 
gesellschaftlichen Seins wider 
(wie die einzelnen Gesellschafts
wissenschaften), sondern alle 
Arten gesellschaftlicher Beziehun
gen und Verhältnisse. Gegen
stand der K. ist der Mensch 
mit seinen mannigfaltigen Bezie
hungen zu den Objekten, Situa
tionen, Handlungen in Natur und 
Gesellschaft, wie sie sich auf 
Grund seiner praktischen gesell
schaftlichen Tätigkeit, insbeson
dere in der Produktion, ergeben. 
Die K. ist ein Teil der ->- Kultur 
und Bestandteil des gesellschaft
lichen Überbaus. K. trat bereits 
in den frühen Stadien der Urge
sellschaft auf und entwickelte sich 
in engem Zusammenhang mit 
dem Arbeitsprozeß der Menschen. 
Mit der Entwicklung der Arbeits
teilung bildete sich die K. als eine 
spezielle Form des gesellschaft
lichen Bewußtseins heraus. Die 
einzelnen K.gattungen entwickel
ten sich im Verlauf eines langen 
historischen Prozesses. Man un
terscheidet die einzelnen Künste, 
wie Literatur, Theater, Film, Mu
sik, bildende und angewandte K., 
und innerhalb der Künste nach


